
A m t s 23 l a t t.

^ 7 4 - Donners tag den 20. J u n i 1833.

e3sUherlnal - ^erlautbaruttgen.
Z. 75 I . (2) Nr . 66. B i . G . V .

K u n d m a c h u n g
zur Verkaufsversteigerung d«v in ta rn ten, im
Vissacher Kreise gelegenen Eameralherrschaft
K ü n b u r g . — Am 7. August »653, Vor-
mittags um lc>Uhr, wird im Gubernial-Raths-
saale des Landhauses zu lachach die Cameral-
Herrschaft K ü n b u r g , mit Vorbehalt der
Genehmigung der hohen k. k. Staatsgüter-
Veräußerungs - Hofcommlsslon dem Meistbie-
tenden öffentlich feilgeboten werden. — Der
Ausrufspreis ist aufZ2,y6o Gulden Z5 Kreu-
zer Eonv. Münze fessgesetzt. — Die «kameral-
Herrschaft K ü n b u r g liegt im Herzogthume
Kärnten, im sogenannten Gailthale, 6 Mei-
len von der Kreisstadt Vlllach entfernt. Sie
bisiKt öo Rustical Unterthanen/ lst mit55-Yu»
ben und 3 l Kelschen beansagt, und mtt io5
Pfund, 7 schilling/ 2g dl., dann 64 kaufrecht,
lichen Dominlcallsten btgültet. Sämmtliche
Dominicalisten und Nustical-Unterthanen find
im Bezirke Grünburg seßhaft, nur ein einzi-
ger Unterthan befindet sich im Bezirke Rosseck
bei Veldcn. — Die wesentlichen Bestandtheile,
Erträgnisse und Nutzungen der Herrschaft sind:
I . A n Gebäuden . V ) Das Herrschafts-
Gcbäude, ,)H Meile vom Markte tz?t. Herma-
gor entferyt, enthalt zu ebener Erde 1 S tu^
bc, 1 Küche, 1 Speisekammer, 1 Kammer
und 2 Keller; im ersten Stockwerke 2 Z lm,
mer und 4 Kammern. 2.) Der Nohrbrun^en,
mittelst welchem das Wasser 40 Klafter weit
herbelgclenet wird. 3.) Dle Dienerkelsche, un-
termauert, übrigens von Holj erbaut. ^,) Dcr
gemauerte, gewölbt Pfcrdstall auf vier Pfer-
de. 5.) Dec Meicrstal, »st umfallen. 6.) Der
hölzerne iVchwellissall. 7.) Eme kleine Wscien,
hülie. 6.) Dle hölzerne Zeughülte. 9.) Das
Jägerhaus mit Erdgeschoß. 10,) D,e Brctter-
fage ln der Luschau, eine Smnde vom Herr,
schaftllchcn Amtsgebaude, sammt cmcr klnnen
Keische, »st dermal um jährliche /̂ 5 Gulden
Eonv. Münze ve'packtet. D»e Waldsaamen-
Dörre ist beweglich und wird,sich vorbehalten.

— I I . A n W l r t h s c h a f t s g r ü n den. a')
An Aeckern 9 Joch, ib6? b^6 l ü Klaf ter ;
I).) ar> Wiesen 22 Joch, 10^7 lH! Klafter; c:.)
an Garten 6o3 2^6 lH Klafter. Diese Wi r th -
schaftsgründe sind vcm 1. November 1LZ2,
bis dahin i 8 3 6 , um einen jährlichen Pacht«
schilling von i52 Gulden Z i Kreuzer verpach-
tet. — Die Verpachtung derselben »st für den
Verkaufsfall der Herrschaft aufiöslicb eingelei-
tet. — I I I . An A l p e n und W c i d r e c h -
ten . I n der Egger, Paludnigger, Dellacher/
Lalschacher und Görtlchacher Alpe blsitzt die
Herrschaft das Mttweldrecht für das herrschafts
liche Mtiervieh, »icbst dem Rechte von jeder
Melkkuh jährlich 3 Kreuzer Alpenzins abzu«
nehmen. Das Mltwclbrecbt ist dermal um jähr«
ltcke 24 Gulden i 5 Kreuzer verpachtet. Auch
steht der Herrschaft das Mitweidrecht im Aich-
forst- oder sogenannten Mel l l , i , und Brusen«
Gemeinwalde zu. Das Nahcre hierüber ist in
der öconomlschtn Gutsbcschreibung §. iH auf-
geführt. — IV. A n W a l d u n g e n . Nach
Ausscheidung der dem Montaniftico überlass,
nen, vo n dcr Herrschaft K ü n b u r g abgeschrie«
benen Waldparzellen sind laut Eutkbeschrci»
bung §. 17 und §. 16 des Vcrste,gerungn
Protocolls zur Mitveräußerung folgende Wal«
düngen bestimmt: 1.) Der Burgfriedwald i «
Flächenmaße von 396 Joch' 2.) dle zerstreu-
ten Hölzer in der Cgger Alpe von 7Z6 Joch,
t^5 ü j Klafter; 3.) dcr Mlt terwlpft lwald/
der Spltzwald, der Trat ten, Gchllba, G«i<?e
ruck und Wetßenbachwald, zusammen im Flä«
chenmaße von beiläufig ĉ>c>/» Joch, n/,88 IHZ
Klafter; ä.) die zerstreuten Hölzer ,n den Pal»
ludnlgg und Dellacher Alpcn von 526 Joch,
967 llü Klafter; 5.) dcr Kessel- und katscha,
cverrvald im Flächenmaße von 269 Joch, 65/
^ Klafter; 6 ) derDeber- oder'Dcbernlyer-
Wald lm Flächenmaße von 12^ Joch, 8^5
l̂ Z Klafter; 7.) der Nompolachelwald >m Flä-
chenmaße von 195 Joch, 1160 l l ) Klafter;
8.) die Unterdorfer und Oberdorfer sogenann-
te Gemtlndewalder, zusammen im Flachen«
m«ße von iöl>2 Joch, ^^2 lUl Klafter. Vor-
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stehende Waldungen sind mit Kiefern, Fich,
ten, Buchen und Lerchen bestanden, liegen
theils lm M i t t e l - , thells im Hochgebirge."
Mehrere derselben sind theils nut der Behöl-
zungs-, theils mtt der Weldeservttnt, thells
mit beiden zugleich belasset, theils ganz serul»
tutsfrei. Dle Waldtheile, zerstreute Hölzer
und Mltter,vipfel genannt, sind auf einmalig
ge Abstockung, welche mit Ende Decemb«r
i635 das ^nde erreichen w i r d , und auf den
Cekäufer übergeht/ überlassen. — Der De»
ber» odcr Debernitzerwald wurde oon der Gc»
memde Vsrdernberg in Anspruch genommen,
worüber der Nechrsstrelt anhängig lst, und m
erster Instanz beretts bls zur Erstattung der
Duppllk von l Ieite des Gegners fortgediehen
ist. — Dle sämmtlichen hler aufgefühccen
Waldungen unterliegen noch keiner Grund,
steuer,Entrlchtung. — I m Uebrigen w»rd sich
in Betreff dieser Waldungen und der zur Herr-
schaft emft gchöcig gewesej-.en Alpenwaldun-
gen auf die Gutsveschreibuna, wo 5lik I V . §.
17 , bis inolu3. §. 27 in Velreff dieser sn t t -
taten alles ausführlicher auseinandergesetzt ist,
berufen. — V. A n H o h h e i t e n besi^t dle
Herrschaft das Patronats» und VogtelrcHr
über dle Pfarrkirche S t . Mlchael zu sgg m:t
sechs Fi l ia len, und über die surazle Sc. Ger»
traud zu M>,'llwez sammt den dazu gehörigen
Pfarrhöfen und G c h u l e n — V I . A n J a g d »
b a r k e i t e n gehört zur Herrschaft die hohe
und mcdere Jagdbarkeit im ganzen alten Land:
geeichte und Burgfriede K ü n b u r g , welche
dermal sammt der dazu gehörigen Iagdroboth
in mehreren Abtheilungen a»lstö5bar um jahr-
liche 5c, Gulden EonH. Mü.ize verpachtet ist.
— V I I . A n G e e - u n d F l uß flsch e re i -
e n d> sitzt die Herrschaft den sogenannten Pros,
segger Gee, im Flächenmaße von 62 Joch,
I2ac> !H! Klafter, sammt nachstehenden, zur
Herrschaft gehörigen Flschereirechten, nänl lch:
».) tm Gailstuße von der Möderndorfer Brük»
ke angefangen, bis hinab wo der Gornitzen,
Bach m selben einmündet, gemeinschaftlich
mit der Herrschaft Müderndorf, uon dort ab-
wärts bis zur Gör:schacher Brücke allsschl:«ß»
lich j d.) in Gorniyendach vom Ga>lftuße b«<
auf die Gornitztnhöhe gemeinschaftlich mit der
Herrschaft G r ü n b ü r g ; c.) im Göstrmgbach
vom Abdecker bis zum Gailstuß, ebenfalls ge»
meinschaftl,ch nut G r ü n d u r g . — Eben so
hat die Herrschaft in den Lauen um den Ga l l -
fluß bei Nampolach das Flschertirecht ausschließ-
lich auszuüben. — Dle sämmtlichen Fls.herel-
rechre sind derzeit um jährliche 14 Gulden

3onv. Mün,e verpachtet. — V I I I . A n D o <
m i n i c a l - N u t z u n g e n v o n U n t e r t h « «
n e n , w o v o t i d e r z e i t e l n F ü n f t e l i n
A b z u g zu k o m m e n ha t . — ^.. A n
u n v e r ä n d e r l i c h e n H e r r e n g a b e n : 1.)
An Urbarszlns uud Zldlehrung /^22 fl.3Z.l4 kr . ;
2.)an Urbaröoerbefferung 12 kr.; Z.) «n Ho§-
teldienst 2 st. /^3 kr.; 4.) an rectlfif lrttn Al^
venoms 21 st. 5^ l j 4 kr.; 5.) an Iagdroboth«
Relultion 2 st. 32 kr.; 6.) an Roboth«Ns-
lul t lon Z9 fi. ^2 kr.; 7.) an I i n s von ver<
kauften Dominlcal -snl l tä t tn /,3 st. Zä 2)^5«'.;
9.) an Interessen »on Kaufschlllingen 6 fi.;
Summe 5/»H ft. ^3 2j4 kr. — Nach Abjug
deS Fünftels, dann der jtltllchen und immer,
wahrenden Nachlässe hat hieran derzeit jähr«
llch ^29 Gulden l 2^4 Kreuzer einzugehen.
— 15. A n » e ra n d e r l l ch e n H e r r e n f o r -
d e r u n H e n . y.) An Laud««ien und <3hrun<
gen wird in sämmtlichen Besihueränoerungs-
fällen dle verglichene Ehrung, wovon, nie
bemerkt würbe, derzeit i j 5 in Abz^g fumm',
in Verkaufs, und Tsuschfallm a>»er das ic)0jl>
Kauffrelgeld absienomm<n. — Dle vergliche
nen Ehrungen der Gcaatsh<rrschaft K ^ l i b l r ,
ger Umerthanen betragen I867 Gald<n 5 i 2)/,.
Kreuzer, nach Abzug des Fünftels I o ^ G^l»
den 17 l j4 Kreuzer. - - Dl« Besitzer d?r K^?"
blnaloe zahlen bei jider Besi^oeränderung ,lne
Umschrelbgebühr von 20 Gulden. — ia . ) An
Klelnrlchcen. D»e Unterthanen von W n < -
prlach von Urb. N r . 6 bls i?,olil3. 2 2 , hab'n
alle sieben Jahre ein Schiff in ^u lura zum
Prostegger Gee zu stellen; l l . ) an R^boch
haben dle Unterthanen m ^2^1-» die B»uro-
both zu leisten, wobei dens.lben für tlnen
einspännigen Zugrodothstag .̂ Kreuzer, M'.d
für einen Vandtag 2 Kreuzer adgerelcht w l^d ;
i<z.) A n Natural -Getre id hat jährlich r.<icy
Ab;ug des Fünftels und sonstiger Abschreie
düngen an Z w s l , Zehend» und Landfutter-
Gt t re ld t , und zwar:

M c t z l ^ g t l . 5 t l .

Weitzen . . . . . 12 ^0 Z
Korn . . . . . . 5/» 2 2
Gerste ^ ! / H l 2
Haber . . . . . . 257 l ä ^
H l r s . . . . . . — 17 - -
B o h n e n . . . . . — 17 —
A n V o g t e i g t t r e i d , K ^ r n l 2 " ^
Haber . . . . . . »7 — 2

D i e Getreidschuldigkeiten könne» d«e U«tz»
terthanm unv Zchcndholden bis GeorZ, ds<
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nachfolgenden Jahres in ^ » t , ^ abschütten,
was aber bis dahin nicht eingeolent wi rd/ muß
nach dem Georgipreise im Gelde abgelöst wrv-
den. — 1 ^ . A n A m t S t s x e n u n d A c -
c l d e n t i e n . D>e Grundduchstaxen werden
nach der Ausmaß des k^rntncr»s-h-n Grund-
bu dspatcnts l,om 2ä. I " l i 1772 bezogen, d,e
Ehr^ngsbrlefgcb'lhren hingegen betragen von
em r aani?'i Hübe 2 Gulden, oon emem Zu«
lehen 1 Gulden 3c> Kreuzer, von emer Ke l ,
sche t Gulden. — X . A n s t e u e r n u n d
a n d e r n b e l t r a g e n haben 3 Unterthanen,
derzeit nach Abzug des Fünf te ls , der Herr-
schaft an ^ontrlbuuonsbettrag )ährl,ch 5 G u l -
den 56 Kreujer zu ent>lchleli. — H e r r -
s c h a f t l i c h e Lassen. Dl« G r u n d , und Ge-
baudcfieuer betragt dermalen laut ^jutsvlschrel,
bung §. /;5 und 46, 187 Gulden ^6 1)^ Kreu-
zer. — Die be» der Herrschaft bestehenden ,m<
merwahrenden und zenllchen Nachlässe an Ur,
banal«, Geld- und öiaturgaben sind eben-
falls ln der öconomischen Gutöbeschreibung
§. 47 , ä8 und 4y aufgeführt. — Als Kau-
fer wird Jedermann zugelassen, der ln Karn-
t tn Nealttäten zu besitzen geeignet lst. — D<n-
jemgen, die <n der Regel nicht landtafelf.chig
sind, kommt »m , ^ e der Erstehung die Aller,
höchst bewegte Nachficht dir Landtaf^!fäh>g-
kett und die damit verbundene Befreiung von
de^ Entrichtung der doppelten Gülte für sich
Und lhre Lclbei!erben m gerader adst'lqender
L'me zu Statten« — Wer an der Verstc:-
aerung Thell nehmen wl l l , hat den zeynien
TheU des Ausrufspreises vor der Lttitation
entweder bar ln Cono. Mün;e , oder ln öf-
fentlichen, auf Metall-Münze und auf den
Ueberdrmger lautenden Scaatspapieren nach
ihrem coursmaßlgen Werthe zu erlegen, oder
eine von der k. k. Kamiverprocuratur geprüft
te, und als bewahrt beiia'-igte Glchersscllungs-
acte beizubringen. — Wenn Jemand für e,<
nen Orttten einen Anbot machen w l l l , so lst
er schuldig sich früher nnt emer rechtsförmllch
für diesen Act ausgestellten und gehörig lega«
lisirten Vo l lmal t seincs Comltenten auszu«
weisen. — Dle 5)älf,e des KaufsD'!I>nas, oder
wenn dleser den Betrag von Fünfz'g Tausend
Gulden Conv. Münze übersseigen sollte, das
Dr l t t e l , ist binnen vler Wochen nach erfolg«
ter und dem Käufer lntimivter Genehnngung
des Verkaufsactes, und vor der Uebergabe
der Herrschaft zu berichti-Zen, die andere Hälf-
te oder zwel Drittthelle aber können gegen
dem, daß sie an der verkauften Herrschaft ln
erster Pnorttät versichert, und m>t jährlichen

Fünf vom Hundert in Conv. Münze ver^mset
werden, blunen fünf Jahren :n fünf gleiches
jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.
— Dle zur Beurtheilung deß Ertrages die-
nenden RechnunviSacttn, so w,e d«e ausführ-
lichen Verkallfsbedingnisse, liebst der öcono-
wlschen ^)utstzeschrelbung können täqllch hei
der k. k. illyrlschen »caaisgüterlVeraußerungs-
Commission eingesehen werden. — Von der
f. k. lllvrlschen Staatsgüter-Veraußerunqs-
Eommission. — L îbach am Zo. Mai l6Z3.
Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e i m b ,

k. k. Gubernlal-Nath^

Z. 760. l3) aä Nr . 12698.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hie<
sigcn k. k. Carl-FranzcnslNnlvcrsitä^ aus d?n
Lehrgegenständen des juridiscd-polttischen S t u -
dlmns nehmen am 1. I n l i i g Z I ihven Anfang,
und zwar in folgender Ordnung: — Aus dec
juridisch'politiscben Encyclopädie, aus dem na-
türlichen Privat-, Staats- , Völker- und öster-
reichischen Erimmal-Rechte am 5. ,^6>, 8 . , 9 . ,
10. und 12. Ju l i . — Aus der (Vtanstck des
österreichischen Kaijerchums am Zc>. und Z l .
J u l i , 2. und 3. August. — Aus dem Klr«
chenrechte am 9. , 10. und ! , . Ju l i für dle
Theologen, am 19. , 20. und 22. Ju l i füe
die Juristen. — Aus dem österreichischen P r l -
uatt-echte a m i . , 2 . , 3 und 4. Ju l i . — Aus
dem österreichischen Handels- und Wechsclrech«
team 23., 24., 26. und 27. Ju l i . — Aus
dem Gcschäftsstol und dcm gerichtlichen Verfah-
ren ln und außer Streitsachen am 3 , . J u l i ,
2. und 3. August. — Aus dem Gcsetzbuche
über schwere PolizeilUebertretungen, und aus
der politischen Gesetzkunde am 12,, i 3 . und i 5 .
Ju l i . — Welches mit voller Beziehung auf die
hohe Studien-Hof-Commissions-Verordnung
vom 4 April ,827, Z. 1640, Gubernial-Eur«
rendc, cläa. 17. April »827, Z. 6180, dann
14, Jänner i832, Z. 39, Gube?nial,Intimat
7. Februar i 332 , Z. 2007, zur genauesten Be-
nehmung der Pnvatstudierenden mit dem Be-
merken bekanntgegeben wi rd , daß außer den
obigen festgesetzten Prüfungstagen kein Privat-
studlerendcr nachträglich zur Prüfung zuqclas«
sen werden würde. — Vom k. k. jundlschlpos
litischen Studien-Dlrcctorat. — Grätz am 3o.
Mai i333.

J o s e p h A. v. V a r e n a ,
k. k. Director der jur. poltt. Studien.
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Z. ?6ä. (3) N r . 730.
Bel dem k. k< Oberpossamte zu Tr,est ist

eine neu krelrte vlerfe Offlz,alstelle mit 6«o ft.
Gehalt und 60 st. Q.uartlergeld, dann eine
dntte Accesslstenstelle nur 35o fi. Gehalt und
bo st. Quartiergeld, gegen Erlag der Eautio-
nen im einjährigen Besoldungsbetrage, zu'be-
setzen. — Was gemäß Decret der wohllöbl.
k. k. obersten Hof-Postuerwaltung, äclo. 7.
l. M . , Z. 6o5ä, mit dem Beifügen zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird, baß Jene,
d>e fich um eme dieser Stellen zu bewerben
gedenken möchten/ ihre gehörig belegten Ge-
suche unter Nachwelsung ihrer Studien, dann
ihrer Kenntnisse vom Postdienste und der ita-
lienischen und deutschen Sprache, längstens
bis 6. Ju l i l833, im W^ge der ihnen vorge-
setzten Behörde an die k. k. küstenländlscke Ober,
Possoerwaltung zu Trieft emzujendtn haben.

K. K. illyrische Ober « Postoerwaltung.
laibach am 11. Juni i833.

Z . ?5 i . (3)
V e r s t e i g e r u n g s - E d i c t .

Vom Magistrate der k. k. Kammersiadt
S t . Ve i t , «m Klagenfurter Kreise, wlrd hie,
wlt bekannt gemacht, daß auf Ansuchen der
Ignaz Oberstemer'schen Eompagnie-Inceressen-
ten bei eme« emjigen Tagsalzung, nämlich:
am 8. J u l i i 6 3 3 , V o r m i t t a g s uon
9 b l s 12 U h r , in d<r dießmagistratlichen
Amtskanzlel der, der obgenannten Compag-
nie gehörige, hleher dienstbare, auf 7000 st.
M . M . bctheucrie sogenannte Köllnhof sammt
Zugehör, gegen Frlag eines 100^0 Vadlums
unter sehr annehmbaren Bedmgnissen im We-
ge der öffentlichen Versteigerung an den Meist-
bieter verkauft werden wlrd.

Besch re ibung der R e a l i t ä t .
Der Köllnhof, «nk Haus ^ N r . 2 0 ^ ,

Consc. N r . 9, llegt sammt seinen WlNhschaftö-,
Magazins-Gebäuden und Grundstücken, ost»
nördlich am Ende der Wiener Haupt«Com,
merjlal« ur.V Postssra^e, in einer der anmu«
thigsten Gege»iden Kärntens, und ist ftlbst von
dcr Krelshauptstadt Klagenfurt kaum zwei
Stunde,', entfernt.

Das im schönsten sometrischen Stole er«
baute, schr gut consermrte Schloß, welches
in Verbindung mlt semen bedeutenden soll«
den, ourchgehends gemauerten, und mit Zie-
Heldacbungen uersehencn Nebengebäuden, so-
wohl als ruhlgev Gcmmeraufenthali für Herr«
schafcep, als auch für Spiculanten und Hane

delsleute sehr anpassend ist, besteht aus einem
CrdZeschoße und zweien Stockwerken.

Unterirdisch befinden sich ein Einsatz und
ein geräumiger Keller, im Erdgeschoß« aber
ein geräumiges mit Quadersteinen gepstastertes
Vorhaus, e,n großes Zimmer, ein Eabinett,
zwei große Gewölbe, eine Mllchkammer und
eine große Küche mit einem Plpoenbrunncn.

Zu den beiden obern Stockwerken führen
sehr bequeme, doppelte, lichte, steinerne Trep-
pen. I m ersten, nnrkllch nobel construlrten
Stockwerke besinden fich eme geschmackvoll her-
gestellte Hauskapelle, fünf schöne lichte geräu«
mige Zimmer, zwei Cabmette, em schöner,
llchter, mit Quadersteinen gepflasterter Vor«
saal und zwei Aborte.

Dle nämlichen Bestandtheile mit Ausnah-
me der Kapelle, schließt auch dqs zweite Stock-
werk in sich.

Der Dachboden ist aus gutem Mörtel
(Estrich) geschlagen, das Dach aber dermal
noch mit Schindeln eingedeckt.

I m S ta l l - und Vtadelgebaude, in wel-
chen v,er Pferde und lH'Stücke Hornvieh be-
qucm untergebracht werden können, bcfindcn
sich eme geräumige Wohnstube und eme KÜ,
che für das Melercipersonale.

Den großen vlerccklgten regulären Schloß-
hof umqcben gemauerte Pfevdstellungen, Wa-
genremlsen, Getreldekästen, Waarenmagazms
und Holzgcwölde.

Westlich an das Schloß und seine Ne-
bengebäude gränzet der geräumige Schloßgarc
ten mit seinen Glas- und Sommerhäusern
und Springbrunnen an, und um das Schloß
herum liegen die zur Realltät gehörigen Grund-
stücke , bestehend aus beiläufig 3 Joch Aecktvn,
und 6 Joch Wiesen, von schr guter Oleba,
nebst eincm kleinen Waldchen von beiläufig
2 Jock Flächcnraum.

Der zum Gute gehörige Wald ist vom
Schloße bei 1 ^ 2 Stunden entfernt, mißt
ungefähr ^6 Joch, und bcfindet sich ,m guten
Zustande.

Die Licitations» Bedingnisse so nne die
nähern Auskünfte und die genauere Beschrei-
bung dieser schönen Realität können täglich
sowohl am Köllnhose stlbst, als auch hier be»
Hrn. Earl v. Schcu^enstuel, von Dickmalin'-
schen Inspector zu Klagcnfurt, als Curator
dcr Ludwig Obersieiner'schen Verlaßmassa, ein-
gesehen werden.

Giadtmaglstrat S t , Veit am ».Juni
i L ) 3 .
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Mnbennal - ^erlauibarungett.
Z. 765. ( I ) N r . 11189M716.

C u r r e n d e
de3 k. k. La nd es g u be rn i u ms zu L a i -
bach. —, Errichtung eines religiösen Instituts
unter dem Namen: 5ui'«?Il<2 6e!l3 8°>o,3 1^«-
iniglia in Vc^ona, zur Erziehung und Un^er-
weisu:ig der weiblichen Jugend, und Befreiung,
desselben vom Amortlsationsgcsetze. — Seine
k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 5. Ma i l. I . die'Errichtung eines
religlüsen Instituts unter dem Namen ^ u ^ I o
lic l̂ii» sacra ^2mi^!ia in Verona, zlN' Erzie-
hung u,,d Unterweisung der weiblichen Jugend
zu genehmigen, und demselben die Befugniß
einzuräumen geruhet, poi- »cms intoi- vivc»5
Vl, niol-ti» l!3U83 gegen die Verbindlichkeit der
Anzeige an die Landcssteile erwerben zu dürfen,-
von welcher Befähigung aber d«e, einzelnen M i t -

'glieder dicscs Instituts von dem Augenblicke
ausgeschlossen werden, sobald sie die feierlichen
Klostergclübde abgelegt haben. — Diese aller-
höchste Enihebung, vom Amortisations 5 Gesetze
wird hicimt m Folge hoher Hofkanzlei-Ver-
ordnung vom i l . v. M . , Zahl 1^285, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am
1. Juni i835.
Joseph Cannllo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l sp e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
I o h . Ncp . Frecherr v, S p l e g e l f e l d ,

k. k.Guderlüal'Secrctär,, als Referent.

Z . 779' <2> ' N r . 11694.
C i r c u l a r e

des k. k. L a n d c s - G u b e r n i u m s zu ? ai-
b<lch. — Die Bestimmungen wegen Behand-
lung der Waaren, welche von einem Granz-
zoll- oder Dreißigssamte an ein Hauptzoll« oder
Dreißigstamt oder an eine Lcgstätte zur Ein-
Hebung des Eingangszolls, d. i. zur Eonsumo-
Verzollung angewiesen werden,, werden bekannt
gemacht. — Da die Behandlung der Waaren,
welche von einem GranzzoW oder Dreißigstam-
te an ein Hauptzoil-, oder Dreißigstamt oder
an elne Legstätte zur EinHebung dcs Eingangs«
zolles, das ist zur Co n sum 0 - V c r z o l l ung '
angewiesen werden, sich auf dem Zuge vow
der Gränze.bis zu dem Amte, an welches die-
selben angewiesen werden, im Allgemeinen nach
den für die Waarendurchfuhr vorgezeichnetm
Grundsätzen richtet, so wlrd erklärt: — 1.)
I n den- C 0 nsum 0 - A n w e i s b 0 l l e t e n ŝind

stets: die S t r a ß e , welche die Maare cinzu»
hallen hat,- die A e m t e r , bei dcnen dieselbe
auf dem Zuge zM" Besichtigung gestellt werden
muff, und der Z e l t r a u m , binucn welchem
die Sendung bci dem Amte, an das solche an-
gewiesen wird,, einzutreffen hat, auszudrücken.
— 2.) Die Bestimmungen der Vorschrift über
die Waarcndurchftchr vom 6. Axri l 182c),
§§. 2Z> 27 / 28 , 29 , Zc» und ) , , in Ab-
sicht auf die Bezczchnung der Zwischcl'.ämter/
öci dcnen die Waarcnscndung zu stellen ist,
die Amtshandlung dieser Aemter, die Pstlchten
der Paiteien wahrend dcs Zuges an den O r t
der Bestimmung, das Verfahren bei der erfolge
ten Beschädigung der Vevschnurung oder der
Siegel, das Verbot der Abladung außer den
amtlichen Nicdellagcn, und m Absicht auf die
bci zufälligen Ereignissen zu beobachtenden Vor-
sichten , finden auf dic C 0 n sum 0 - A n wei s-
g ü t e r in dcrselbm A l t , m der solche für die
Durchzugswaarcn vorgeschrieben sind, Anwen-
dung. — I.) Von d e r . S t e l l u n g zu Z w i -
schenamtern sind bci der Consumo-Anwele
filng ausgenommen: — 2.) Die P acke> wel-
che durch die Possansta l t versendet werden,
wenn solche mir dem amtlichen Sicg?l der ?ch«
lern versthcn, und in der Postwagenekarte auf»
geführt sind. — b.) Das V i e h. — c.) Die
Gegen stände, welche gewöhnlich nicht in
eigenen Behältnissen verpackt, s o n d e r n
o f f e n verführt zu werden pficgen. — <l.)
Co u r r i erc und N eise nde , die keine bedeu«
tendcn Waarensendungen mit sich führen. -"-
Dieses wird in Folge hohen Hofkammcr - Dt«?
crcts vom 23° April i6HZ^ Z. 15089, h,>mit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Lachach
am 1. Juni 18ZI.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur,
Cars Graf zu Welspery, R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Franz Ritter v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubcrnial'Secrctar, als Referent.

Z. 765^ (2) Nr. 8443/1553.
A. V V I S O.

E vacante prcsso P i . r. Ginnnsio di
Spalato un posto di Maestro di Umanitä cui
ya congiunto 1* annuo soldo di 600 liorini
tnoneta di convenzione. Chi credcsse aver
huoni titoli per aspirarvi, pud produrre
Ja sua domnnda a questo Governo diretta-
menter o col mezzo de] proprio capo d'Uffi-
cio s* egli e un pubhlico iinpiegato, com-

lZ. Amts-Blatt Nr. 7^. d. 20. Juni iLZZ.)
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provando con ineccepil>ili document! il Iuo-
go di nascita e domicilio; J'eraj la religio-
MCj la stata ; gli studj percorsi; i servigj
prestati; la conosctmza delle iingue. —
iJ esame di coticorso terrassi nel giornu i i
Luglio vetUuro presso la Direxione Guma-
siale di Zara, Spalato, Ragusa, Gorizia,
Lubiana, Venezia, Mibno e Vienna, men-
tre a tuUo giuguo riraane aperto il concor-
so stesso. — Si ricorda agü aspiranti il
dovere di dichiarat-e, sc, ed in qude gra-
do sieno affint o parenti con taiuna del
personale addetto al Ginnasio di Spalato.
— Dali' i. r. Governo dcila Dalmazia. Zu-
ra 27 Maggio i833.

ANDREA DE FROSSARD,
I* R, Segretario di Governo.

KtaNt- unv lanvrechtliche VerlautdarunFeu.
3- 767- (2) N r . 37ä9-

Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrechle n,
Krain wird bekannt gemacht: Es sey übe« An-
suchen der Anna Licht, als erklärten Erbinn
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
i6. April d. I . oerjiorbenen Georg Licht, die
Tagsatzung auf den i 5 . I u l l d. I . , Vormit-
«gs um 9 Uhr, VN' diesem k. k. Stadt- und
Tandrechle bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche, an diesen Verlaß aus was lmmer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
»ermemen, solche so gewiß anmelden und rechls-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Fol-
gen des §. 9 i ä b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Lalbach am 7. Juni i333.

Z. 788. (2) '̂̂  3^r. I756.
Vom k. k. krainerischen Stadt - und Land-

rechte wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Adam Beßlay, als unbedingt er-
klärten Franz Beßlay'schen Erben, zur Erfor«
schung der Schuldenlast nach Franz Beßlay, die
Tagsatzung auf den i 5 , Ju l i l . I . , Früh um
9 Uhr, vor diesem Genchte angeordnet wor-
den, bei welcher demnach sämmtliche Verlas»
fenschaftsgläubiger ihre Forderungen anzumel-
den hiemlt aufgefordert werden.

Laibach am 7. Juni i333.

AenttliOe Verlautbarungen.
Z. 766. (2) N r . 9649)2364. T. K.

Von der k. k. illyrischcn vereinten Came-
ral-Gefallen - Verwaltung wird der minder-
lährige Bauernsohn Marcus Klschmann aus
Untcrschlemitz, ^>aus-Nr. 2 2 , Be;i«k Wei-
xelberg, wegen Fünfzig und Fünf Pfund Kon-
N'abandblattertaback, wllchz er am Z. März

d. I . aus Ccoatien eingcschwarzt hat, in G«--
maßheit des 1 . , i g . und 26. §. des allerhöch-
sten Tabackparents vom 6. Ma i 1784/ unter
Offenhaltung der gesetzlichen Recursfrist zu ei-
ner Geldstrafe von Acht Hundert Achtzig Gut«
den verurthellt, und dieses Erkenntniß, weil
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ausge-
mittelt werden konnte, mit dem Beisatze öffent-
lich bekannt gemacht, daß, wenn derselbe bin«
nen drel Monaten, vom Tage der dritten und
letzten Einschaltung des gegenwärtigen Erkennt«
nisies in die Zcitungsblätcer gerechnet, sich nicht
m?lden, und die zur Ergreifung der gesetzlich
zustehenden Mittel bestlmmte Frist fruchtlos
verstreichen lassen sollte, das wider ihn gefäll-
te Straferkenntmß in Rechtskraft erwachse.

Laibach am 3o. Ma i i833.

Z. 78c». (2) N r . 10660)2178. Z . M .
K u n d m a ch u n g

wegen B e i s t e l l u n g d e s , uon der k. k.
i l l y r . C a m e r a ! - G e f a l l e n ? V e r w a l <
t u n g f ü r den W i n t e r i333)4 b e n ö t h i -
genden B r e n n h o l z e s . — Die Cameral-
Gefallen-Verwaltung hat beschlossen, ihren
-beiläufigen Bedarf an Brennholz für den Win<
ter i333)4, bestehend in 260 Klaftern Buchen?
und fünf Klaftern weichen Holzes, von 24
Zoll Lange, un Wege einer öffentlichen Verstei-
gerung und mittelst emer damit verbundenen
schriftlichen Offerenten-Verhandlung sicher stel-
len zu lassen. — Zu diesem Ende wird am
6, Ju l i d. I . , Vovmlttags um 10 Uhr, im
Rathssaale der k. k. illyr. Camcral-Gefällen«
Verwaltung, im zweiten Stockwerke des Hau-
ses V'tr. 262, am Hauptplatzc zu Laidach, eine
öffentliche Versteigerung abgehalten werden. —
Es werden Anbote auf 25 , 5o , 75 und 109
Klafter, dann auf die ganze Holzlleferung von
265 Klaftern angenommen. Icder Licttations«
Concurrent hat vor dem Begmne der Verstei-
gerung ein Vadium einzulegen, das nach Ver<
schledenheit des Anbotes ' verschieden bemessen
wird. Für einen beabstchteten Anbot-auf 26
Klafter find l 6 f l . , auf 60 Klafter 2a f l . ,
auf 7Z Klafter 3a>fi., auf 100 Klafter 40 fi.,
und aufoie ganze Lieferung i00st., Vadmm zu
erlegen. — Nach erfolgter Ratification des
Licitationsactes hat der Ersteher gegen Zurück-
empfang des Vadiums eine Cautton mlt zo ô s»
der Erstehungssllmme zu leisten. -— Die weiter«
Licitatiol^-Bedlngnisse könneil. bei der hierortt-
gen Expedits-Direc!tton eingesehen wtrde"v7—
Zugleich wird ^ mit !diescv Versteigsrung eme
schriftliche Offerten-Vichandlung m nachstehen-
dtr Art, in Verbindung gesetzt werden. — Bi'H
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z«m Beginne der Licitation, und noch unmit-
telbar vor dem Anfänge derselben, werden auch
schriftliche und versiegelte Offerten über einzel-
ne oder die gesammte Holzquantitat angenom-
men. — Diese müssen an die Cameral-Gefal-
len, Verwaltung gerichtet, und mit der Auf-
schrift: „Offerte für die Brennholzlleferung des
Jahres i 3 5 3 ^ " Ucrschcn sein, den Gegenstand
des Anbotes, den Preis in Buchstaben ausge-
drückt, das Vadlum, dann den Namen und
Wohnort des Offerentcn enthalten, und sind
für denselben gleich nach erfolgttr Uederrei-
chung, für das hohe Ac^ar aber erst nach ge-
schehener Annahme des Anbotes durch die Came-
ral'Gefallen-Verwaltung verbindlich. — Dle
Offerten bleiben, bls die Limitation geschlossen
ist, versiegelt, und erst, wenn Niemand mehr
mündlich emcn bessern Anbot macht, wird in
Gegenwart sämmtlicher Licitanten zur Eröff-
nung der eingelangten Offerten geschritten.
Sobald diese beginnt, werden nachtragliche
Offerte nicht mehr berücksichtigt. Ist der Anbot
einer solchen günstiger, als der des Bestbieters
bei der Licitation, so wird unter Vorbehalt
der Genehmigung der Cameral-Gefallen-Ver-
waltung der schriftliche Offerent als der Ersteher
«ngesehen, und uon ihm die Caucion zu erle-
gen sein. — Endlich wird sich vorbehalten,
selbst dann, wenn ein schriftlicher Offerent
für m i n d e r e Quantitäten im Vergleiche zu
d̂ en für solche bei der Licitation erzielten Anbo-
ten Bestbieter bliebe, einem allfalligen Ersteher
die Gesa mm t l i e f e r u ng zu überlassen,
wenn hieraus im Ganzen größere Vortheile
für das Aerar resultircn. — Von der k, k.
i'llyr. Eameral-Gefallen, Verwaltung. Laibach
am 12. Juni i8ZZ.

3- 792. ( i )
k i c i t a t i o n s , A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine - Obercommando ma»

chet allgemein bekannt, daß am 26. des künf-
tigen Monats August, Vornni^gs um n Uhr
m dem gewöhnlichen Saale oberhalb des H^uvt'
thores desk. k. Manne - Arsenals die Verstel«
gerung und Ueberlassung an den Bestbietenden
der dreijährigen Lieferung jener Kupferardei-
t«n , welche dle f. k. Marine zum Behufe des
Schiffbaues bedarf, Stat t haben wlrd.

Die besagte Nefcrung begreift sowohl das
Mattnal.e an Kupfer m sich, als auch d«e
Verarbeitung desselben in folgende, zum Gchiff,
bau erforderlichen Artikel, als: Kupferbleche
zum Beschläge der verschiedenen Krlcgssch'ffe,
dscke Kupferplatten uon verschiedener Form
und Größe nach deren verschiedenartigem Ge-
brauche, große Nagel von verschiedenen D i -

mensionen; kleine Nagelsorten und bHuptslH,
llch »n bedeutender Anzahl, ganz kleine zur
Befestigung des Kupferbeschlages; Kupferstan«
gen von verschiedener Lange und Dicke.

Da« zu liefernde Quantum, das man
auf ungefähr 60/ in Pfund im Ganzen, oder
beiläufig 20/In Pfund für jedes Jahr anschlagt,
kann nicht genau bestimmt werden, da dieses
von oem größern oder geringern Bedarf ab-
hängt; der Uebernehmer der Lieferung ist je«
doch verbunden, jede Quantität zu l iefern,
welche die k. k. Marine bei eintretendem Be-
darfe im Laufe der drei Contracts-Jahre nö-
thtg haben könnte.

Bet der Llcltation wird kein Cons'irrent
zugelassen, welcher nicht beweisen kann, daß
er d,e zur Bestreitung der Unternehmung er«
forderlichen Mit te l besitzet, und überdleß muß
jeder, der Zutr i t t zu der Verweigerung erhal-
ten w i l l , vor Beginnen derselben Viertausend
Gulden C. M . als Reugeld erlegen.

Der Contract selbst muß hernach durch
eine Caution von Sechstausend Gulden ge«
deckt werden, und diese Eaution kann sowohl
in Barschaft, als auch in (^i-tell«? clai ^lunl.«
I^omdarclc» V^ncto, oder in andern StaatS«
papieren mit Beobachtung der bestehenden V i n -
eolations ' Vorschriften geleistet werden.

Diejenigen, welche die nahern Lleferungs-
Bedingnlsse zu kennen wünschen / können sich

.deßhalb an das k. k. Mi l i tär« Commando in
laibach wenden, bei welchem das betreffende
Capltulat, G . 926 , vom 4. I u n l i 6 3 3 , zur
Emsicktsnahme befindlich ist.

Venedig am /,. Juni i833.
Der Ober , Commandant der k. k. Mar ine :

H a m i l k a r Marquis P a u l u c c i ,
Vice »Admiral.

Der Ober,Verwalter und öconomische Refe-
rent des k. k. Arsenals:

J o h a n n F r a n z Edler v. Za n e t t i.

Z. 789. (2) Nr . -25 l4 -
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hoher Gubernlal-Genehmigunz,
6<1c». 20. v. M . , Nr . 78^7, wird der l i t t '
tationsweise Verkauf dcr Zinsgetreide vom Jah-
re i 8 3 2 , am 28. l. M . , Früh 9 Uhr, am
Rathhause vorgenommen; wozu Kauflustige
hiemlt eingeladen werden. — Die Getreide,
bestehen i n : Weihen . . 1 i2.°32 Mctzen;

Korn . . . 4 /,l52 „
Hlrs . . . 1 2 /^Z2 ,,
Heiden . . ^ - . ^
Haber . . l65 8l,^2
Svinnhaav; 5o Pfund.

Stadtmcigisiral Laibach am 8, Juni ,635^
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vermischte ^erlautbHrunNen.
Z. 774. (./ . I . Rr. 3^..

G d l c t.
Von dem B/zilsggerichle, der Grafschaft Auer»

sperg wird dem abwesenden Anton 3eusteg von Groß»
lasäxtsch, erinnert: Zs habewlderibn alsStreitge«
rossen der Maria Vierant von, Naschih«, Hr. vr-,
Joseph Orel van Lalbach,. als Euratar des Mat«a
Dedessal'schen Verlasses, die Kiage auf Zuerken.
nung von l l,4 st, E. M . c. g. c.» aus dem
Meistbote der ehed,'m Lncas Iamnig'fHen Halb» *
hübe in GrohlasHitsch. pr. 4"5 st. die Klog«. an-
gebracht, «ind um richterliche hülke gebeten, wor»
ubee die T^qsahung auf: den l2 . September l. I» ,
um 9 UH» Vormnlags angeordnet wurde.

Dali Genchc, dem der Ort leineö Am'enlhal'
tes unbekannt »st, und da er sick vieNeichc aus den
t^ s. Erblinden entfernte, hat zu seiner Verthei«
digung und auf cessen Gefahr und Unkosten den
Johann Koscher, Oberlichter zu Groß laschitsch, als
Gu^alor bcsteNl, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der für d«e k. k. Erblinden be.
stiminten Gerichtsordnung ausgeführt und enlschie»
den werden wild., Anlon Leusteg wird dessen durch
dieses Edict zu dem Ende erinnert, daß cr alten«
faNS zu rechter ^eil ^lbst zu erscheinen,, oder in»
zwischen dem destimmlen Vertreter seine Rccbrs-
behelfe an Handen zu lassen, oder sich auch selbst
einen anösln Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhai: zu- machen, und überhaupt in.
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mö,>e, öle er zu seiner BertdeiLlgung
dienlich sieden wüfd«, widri^cnö er sich die aus
seiner Verfäumung entstehenden Folgen selbst b«l«
zumessen baden wird».

Bezictsgericht Auerfperg am 3n. M a i rL33.

Z . 7L4, (.) I . 3lr. »o33.
E d i c t.

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Wei ,
xelburH am. »2., April. l. I . verliorbenen Georg,
Gcsß, aus waö im<ner für einem Rechtsgrunoe
einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glau»-
den, haben ihre ineßfäsli^en Ansprüche bei der.
dießfallö auf den 19, Ju l i l. I . , Früh 9 Ubr ,
yor diesem Gerichte anberaumten Liquidations.
Tagsahung so gewiß darzuthun, »vidriaenö sie sich
die Folgen oes tz 6.4 d. G. A . selbst zuzuschrei.
den baden werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 9. Jun i i333.

Z. 77'- («) Nr. ,281.
G d i c t..

Von dem vereinten Aezirtsgerichte zu Rad«
mannsdorf wird hiemic belannt gemacht: OK sey
über Ansuchen des Hrn. Raimund v. Iabornig,,
Stahlaewerten zu Neumarttl/ 6e pra«. 12» d . M . ,
in die executive Fiildietung des, dem Andreas
Rosmann (koskük) gehörigen, zu Neumarlcl«,
,ud (Zonsc. Nr. all L6 , neu 5^ , gelegenen, mit
dem erecutiven Pfandrechte belegten, und auf
Ho3 ss. 4a tr. beweltheten HaufeS sammt ^raut .
ackert hintei dem Pfarrhofe, wegen aus dem «e.
lichtlichen Vergleiche, <16o. 23. Ju l i iLc>5, schul-
ziger 262 ft. »2 kr. sammt Anhang, gewiNiget,
und zu deren Vornahme die Feillnewngstermine
kuf den »3.. J u l i , »3, August und »3, S«ptember

d. I . , jedesmal ^ormittaqs von ,0 bis 12 Uhr,
in I^oco der Reainät mit d«m Anhange deflimtttt
worden, taß ölcs,!de nur bei der dritten Feilbie«
lung auch unter dem SchäHungswerlhe hincange»
geben rrerten wird.

Die günstigen 3icitationSbedingmsst und die
übriqen Documente können hier und dei vem Hrn.
ExecutlonSfuhsel einges<den werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannödoef am
»2. Iun» lä55.

Z.. 7Ü3. (r) a6 Nx!,. N l . 4?^-
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem Bczirköger,<tte Senosetsch rvirv bie«
mit fund gemacht: Es sei auf Ansuchen deöMichaci
Suschai von Niederdocf, in dle öffentliche Feilbic«
tung der, dem Lorenz »vuscha zu Nicderdolf ge«
bcrlgcn, der yelssttaft ^enosecfch, Huli Rect. 3ir.
3 i l^2 zinsbare »^und >̂ 8 Hure, wovon Erstere
auf l,<2ö si. 20 sr., und Letztere auf 6Z5 ft. 45 lr.
(Z. M . nach Abzug der jährllchen Lasten geschaht
rrorten ist,, wegen stbulol^en 43o ft. 52 kr. gewisli»
get, «»id zu deren Abhaltung im Orte Riederdorf
der erste Termin auf dtn »6. J u l i , del zweite auf
den 17. August uns der dritte auf den 17. Gep«
lember d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
mit dem Ne>fc>he festgesetzt rrorcen, daß, fallt
diese Realiläten »reoer be» der ersten noch zweite»
Feilbietungstagfahung um den SchähungSwerth
o.der darüber an Mann gedracht rrerden tonnten,
solche dei der dl,nen auch unti l , demselben hintan«
geqeben rrerdeli würden. Wozu die Kauftustigen
mit dem Beisahe einqelaken werdcn, daß sie die
Schätzung uno Llntationsdedingnisse täglich hier«
amts einsehen oder davon Abschriften verlangen
tonnen.

Bezirksgericht Eenosetsch arn ». I n n i «Lbl.

g . 782. (,), Nxk. Nr. ,«4«.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

^ Von dem Bezirksgerichte Gel)oselsch wird hie«
mit kund gemacht:, Es sei auf Ansuchen deü Joseph
Moschitsch von Podraga, in die öffentliche Feilbie«
tung der, dem Gregor und Johann Woltschin,
Palerund Sobn zu S t . Michel, wegen sclultigen
»no ss. c. H. c., in die Execution gezogenen, ge«
lichtlich auf » l5 , fi. C. M . geschätzten »̂ 4 hude,
sammt An« uni> ^ugehcr, gewiNiget, und zu
deren Abhaltung im Öne S t . Mlchel, ocr erste
Termin auf den 29. Apr i l , der zweite auf den
28. M a i , und der drille auf den ». I u l i d. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 lihr, mit dem Bcisah«
festgesetzt worden, daß, faNS diese »j4 hude weder
bei der erften noch zweiten Feilbietungstagsahung
um den Schahungswerth oder darüber an Mann
gebracht werten könnte, solche bei der drillen auch
unter demselben hintangegeben werden rrürdc.

Wozu die Kauftustigen mit dem Beisahe ein-
geladen werden, dah sie die Schätzung und Licira«
tionsbedingtnsse täglich hieramls einsehen oder da«
von Abschriften verlangen sönnen. _. .

Beiirlsgericht Senosetlch am »6- Februar
,L33.,

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweitem
Feilbietungstagfahung hat llch lein Kaufi««"
ftlger gemeldet.
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A n g e k o m m e n den 15. J u n i 1823-
Frau Maria Vora Martcl l i , Neamtens » Gal.-

lMN, sammt Sohn Franz, von Trieft nach Giätz.
_̂_ Hr. Anton Perincllo, Güterbesitzer, von Grätz
nach Görz. — Hr, Ludwig Holderg,s Ilaturhislon-
ker, von Gra'tz nach Trieft.

Den 15. Hr. ^att Kö'MF, Handlungs - ?lgent,
von Grätz nach Teilst. — Hr. Salomon Nsl ihcim,
Börsenegotiant; Hr. Gerard Edler^v. Freschi. Guts'
Besitzer; und Frau Maria Fellcr ^asfanoN! alle drei
Von Triest nach Wien. — Hr. Carl, Hasel, Nege-
tiant, von Gra'h nach Trieft. — Hr Johann Nedo-
mik, Ul ' . der Medicin und türkischer Unterthan, von
Wien nach T«<est. — Hr. Catt 0. Roömiin, k. k.
Concepts - Praccicanl, von Grätẑ  nach Triest. —
Lady Fitzgerald, sammt Familie, von Trieft nach
W i , n ,

Qtn i7 . Frau Lubovika Ll imonva, Gulsbe-
sitzerinn, uon Trieft nach Cill«, — Hr, ( ^ v l , ! ^ ^
I^l-lnulao c!» 5>2n HlH^anu, könsgl. sardinischer Le-
gations < Rath, von Trieft nach Hietzing. — He.
Ludwig Orioni, Handelsmann, von Ofen nach Triejl.
Hr. Antonio San t i , Besitzer, von Grätz nach Kla-
gensurl.

Drn t3 . Hr. August Votti, Bürger, von Trieft
nach Cil l i . — Hr. Theodor Constantini, Handlungs.
Agents und Hr. Peter Fanjon^ adsoluirtcr Jurist,'
beide von Wie>1 nach Tricst. —< Frau Barbara Wilc
l«nd , Wundar^tens - Witwe, Von Trieft nach Eil l i .
- ^ Hr. Carl Hostl. Negotiant, von Gral) nach Trieft.
— Hr, Robert Liumgfton, Privateri Hr. Eugen Li-
vingston s H.iüdlüngsreiscnder; und Hr. Dominik v.
Vtose.ti, Advocati alle drei von Trieft nach Wien,

Abgere is t den 17. J u n i 1832,
Hr. Thomas Mayer, Handeismann, nach Kla?

tzenfurr. '

Vericichniß oer hier Verstorbenen.
D e n 12. J u n i 1353.

Urban Freymittel, gewesener Herrschafts «Jäger,
i>lt 65 I "h r , im Ciu i l -Spi ta l , Nr. I , an Alters-
schwache. — Iosepha Pastolz, Findelkind, alt 3 Mo-
nate, in der'Pollana, Vorstadt, Nr. 82, an zurück»
getrenem Ausschlag. ^

Den 12. Dem Hrn. Johann Noger, Coplst M
dcr privil. k. k Zuckerraffinerie von Lzeikt, Dut i lh,
Äichy «l Comp., seine Tochter Nalburga, alt 7 Wo-

chen , in d>'V Pollanaj-Porstadt, Nr , 92, an zurück-
gclrctenem heipecischen Ausschlag. — Dem Hrn. Lo-
rcnz Kunschitz, k. k. Landrath, seine Frau Gemah-
linn Maria Clementine, ßeb. Edle v. Andriol i , alt
27 Jahr, am Raan, Nr. 191, an der Lungcnschwind»
sucht

Den 1 ^ Juni. Theresia Tscheleschnig, ledige I n -
stituts - Arme, alt ii0 Jahr, in der Krakau« Vor-
stadt, Nr. 28, an Ler Auszehrung.

Den 15. Andreas Koschak, Taglohner, alt 73
Jahr, in der Pollana-Vorstadt, N r , 72, an der
Lungensucht. — Agnes Ieray, Brodsitzerinn, alt 50-
Jahr. in der Kcakau-Vorstadt, Nr. Z, an Magene
Verhärtung.

Den 16. Hr. Joseph Savmschvg, Privater, alt
29 Jahr, im Civ i l -Spi ta l , Nr 1 , an der Abzeh-
rung,. — Dem Hrn. Franz v. Scio, standischen Tanze
Meister, seine Tochter Pauline, alt 4 Jahr. im stän-
dischen Gebäude unterm Thurn, an Fraisen.

Den l? . Dem Joseph Vasquar, Gubernial-
Hausknecht, seine Tochter Mar ia , alt 6 Monat, im
Landhause, Nr. 201, an Fraisen.

Den 18. Hr. Clemens Graf v. Margheri, k. k.
Katastralmappen-Archivar, alt 39 Jahr, in der P«l«
lana: Vorstadt, Nr. 56, an der Lungensucht.

Sours vom t4. Juni 1833.
Mlttesprelil.

Stzat<schuldverfchrtibung<n lu 5 v. H. (,n CM.) 96 3̂ 32
Vit:o oetto zu^v .H . ( inCM.) «b5^

Vtrlosic Ol'lig'Nion., Hofkam. ^ « c> . -
m<c.Qdl!gat!0N. 0. Zwangs. V ^ v . A . / ^ >"
Darlege"« .., Kram u. Aera.< " ^ v - ^ ^ ^
^ . o o l . g a t . 0.r S t a n 0 c ^ u 4 ^

Darl. mit Verlos, v. 1.1820 für i«a fl. sw CM^) 19« 2j4 '
l'stto petto u . I . ls2i für!^c> fi. (,n CM-) '25

Wien.Stadt'ÄHnco.Ot'l. zu, ,̂ 2 v. H.(m CM.) 54 :̂ 3<

Eeiltr.-Caffe-Ailweisllugen. Jährlicher Disconto 2 ij» pCl.

Bank'Actitn pr. Stüc! 12,̂ 7 1I4 tn Conv. »Münze,

N. A. NottsnetzunLen.
I n Gratz am 12. J u n i l ß Z I :

3. 56. go. Z5. 2.
Die nächste Ziehung wird am HH. Juni

i852 m Grätz gchatten werden«
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Nubernial - ^erlautb^ruugett.
3< 790. ( ! ) N r . yg.^Ht. G. V .

K u n d m a c h u n g
der V e r k a u f s « V e r s t e i g e r u n g von
v i e r R e l i g i o n s - F o n d s - G ü l t e n i n
I l l y r i e n . — Zufolge hohen Hofkammer«
Präsidial-Decretsvom 17. l. M . , Z. 2790)^-1'.
werden nachstehende, theils zum kramerischen,
theils zuin kärntnerischen und thells steyermar,
tischen Religionsfonde gehörige Gülten an deî
UNten angesetzten Hagelt im Delcgatlonswege
bet dem betreffenden k. k. Kreis«mte zur öffent-
lichen Versteigerung aufgeboten werden, näm«
lich: — 1.) die zum steyerischen Nellgions-
Fonde gehörige, nn Neustadrler Kreise gelege»
ne Gült G a i r a c h . — 2.) die zum krameri-
schet: Religions-Fonde gehörige, im Neustädcler
Kreise gelegene sogenannte Tlschlerische Benefi-
ziumsgült zu Neustadtl. — 3.) die zum krai-
nerlschen Religions-Fonde gehörige, im Neu-
städtler Kreise gelegene ^ni-^ori5-t^lir'l!>ti-Bru»
derschaftsgült zu Neustadtl. — H.) die zum
kärntnerischen Religions-Fonde gehörige, im
Klagenfurter Kreise gelegene Bcnefiziumsgült
8t. l^ula^ii. — Die Versteigerung dieser vier
Gülten wird vorgenommen werden, und zwar:
»»̂  n.) für die ersten drei im Neustädtler Kr<i-
ŝe liegenden Gülten N r . l , 2 und 3 oel,n
Kreisamtc zu Neustadtl am 2. August l. I . ,
um la Uhr Vormittags, jede fü« sich abgeson«
dert; — d.) für die letzte, im Klagenfurrcr
Kreise liegende Gült 8t. LnluZii, N r . 4, beim
t. k. Krelsamte zu Klagenfurt am 6. August
l. I . , um l li Uhr Vormittags. — §. 1.) Die
wesentlichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und
Nutzungen einer jeden dieser Gülten sind fol-
gende: — I. D i e G ü l t Ga i rach. — D:e
lwzu gehörigen 6 Ganzhübler und 2 Fischer.»
freiholdcn sind im Bezirke Savcnstein seßhaft,
und haben zu entrichten — ».) an veränder-
lichen Herrngaben nach Abzug des Fünftels
jahrlich 56 fi./ l kr., 2 2^5 dr.; — k.) an
Zlnsgetrcid 6 Metzen, 20 4S Maß Weihen,
,5 Metzen, 2^ Maß Haber; — «.) an Klein-
»echten, 1 Kitz, 1 Lamm, Z i Hendel, 17c»
Eier, 9 Pfund Spinnhaar; — ä.) die Un-
icrthanen dieser Gült haben in Beslyvcrande-
rungsfällen unter Lebenden das Laudemium
mit io s)j0, bei Besitzveranderung durch Erb«
recht in auf« und absteigender Linie hingegen
3 ojo von der reinen Grundschatzung zu ent«
richten; — e.) die Schirmbriefta/en werden
ttacb den Unterchansoertragen bezogen. — Zll
dieser Gült gehüvt auch der Garben-, S ick-
und I:igcndzehend in den Ortschaften Log,

Prazrclnu und Verhou in der Pfavr Natschacb,
dalin Gimpel, Mcrtwih, Duorz, Gchmart-'
schna und bei dem Gute Unter-Erkersteln, in
der Pfarr Slivenssein/ so wie auch der ganze
Weinzehend in dem Weingebirge Vevkouskago-
ra in der Pfarr Ratschach. Diese Zehend« sind
dermal um jährliche 265 Gulden verpachtet.
— Endlich besitzt die Gült auch das Fiicherei-
recht sammt der Fischerroboth im Savcstrome,
welche dermal lim /> Glllden M . M . verpacht
tet ist. — Der Ansrufsprels ist auf 80)4 Gul«
den 5 Kreuzer M . M . ausgemittelt. -» I I .
D i e G ü l t T ischler isch <> s B c n e f i z i u m
zu N e u s t a d t l . — Dazu gehören c) l̂ .« Un<
terihans-Realitäten im Bezirke Nuvertshof zu
Neustadtl, welche zu entrichten haben nach Ab«
zug des Fünftels: — 3.) cm unveränderlich««
Geldgaben 35 Gulden, 46 3j4 Kreuzer; —
b.) an Zinsgetreid 3 Metzen, 12 ^ 5 Maß
Haber; —<;.) das Laudemium wird mit ^o ojo,
und die Schirmbriefraxe sammt ükrigcn Gebüh«
ren, nach Vorschrift des Grundbuchs-Palents
bezogen. — Der Ausrufsprels dleser Gült ist
auf 904 Gulden, 45 Kreuzer bestimmt. — I I I .
D» e l^ oi-j^oi-i 8-(^ l l l - l i i t i - B r i l d er sch a fts«
g ü l t i n N e u s t a b t l . — Die vorhin z» die-
ser Gült gehörig gewesenen Grundstück? sind
an Prwate verkauft worden. — Die Grund-
zinsosilchrigen zahleii jährlichen GrUl'ldzii'.s nach
Abzug des Fünftels ^ Gulden 3^ ä^5 Kreuzer
M . M . , und in Besitzueranderungsfällen das
10 Ôjc> Laildemium nebst Schirmbriefs, und
Grundbuchscaxen, dann Schreibgebühren. —
Uebrlgel^s besitzt diese Gült auch ein Bergrecht
nach A^zug d?5 Fünftels mit l ^ imer, itz 2j5
Ma!j in den Weingebirgen Scadtberg und Fei«
stenberg, welches dermal u>n jährllche 2 Gul-
den ^9 Kreuzer verpachtet ist. — Der Aus-
rufspreis dieser Gült ist auf 159 Gulden 5o
Kreuzer M . M . bestimmt. — IV. D i e B c n e<
f l z l u m s g ü l t 8l.. l ^ l , j l i ^ i i . — Die dazu
gehörigen i) Unterthanen sind m den Bezirkeil
Sonegg, Mochling, Weisenberg, Ehrcncgg
und Hainburg im Klagenfurter Kreise seßhaft,
und haben zu entrichten: — 1.) an unveran^
dcrlichen Herrengaben nach Abzug des Fünftels
lo5 Gulden /»5 3^4 Kreuzer M . M . — 2.)
An Klcitnechten, 1 Henne, 24 Hendel, 16
Schweinschultern, 262 Eier; — 3.) Das
Laudcmmm odep die Ehrung ist von jeder Un-
tcnhanshube insbesondere paktirt, das Kauf-
frligclv aber wird nach den bestehenden Gesetzen
mit is> 0^0 abgenommen. Von beiden findet
der Fünftel-Abzug statt. Die Eh"mgsbncfca-
xen werden mit 2 Gulden bezogen. — Dcr

(Z. Amts-Blatt Nr. /ä. d. 2a. Juni 1633.)
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Ausnlfspreis dieser Gült ist auf 120.5 Gulden
45 Kreuzer bestimmt. — §. 2. Außer den,
be» den einzelnen Gülten erwähnten Lassen un-
terliegen selbe insgesammt dermal keiner andern
öffentlichen Abgabe, als den auf Dominien
anreparlirlcn Concurrenz-Beitragen zur Be-
strcitung der Schulcrfordcrnißfosten, dann zu
Kirchen-, Pfarrhofs« und Schulbaulichktiten.
— §. I . Als Kaufer wird Jedermann zugelas-
sen, der hicrlands zum Besiye von Realitäten
geeignet lst. Icnen christlichen Kaufern, welche
eme oder mehrere der vorstehenden Gülten oder

'Gültcnsablheilungen unmittelbar von der k. k.
St^atsgütcr.Veraußerungs'.Cotnmlssion an sich
bringen, und zum Besitze landtafllchcr Güter
nicht geeignet sind, kommt tm Falle der Erste,
hu„g cincr dlcser Gültcn die allerhöchst bewil-
ligte Nachsicht der ^andtafelfayigkett, und die
damit verbundene Befreiung von der Entrich-
tung der doppelten Gültcntaxe l» Hinsicht der
erkauften Gülte oder Abtheilung für die Per«
son dcr Käufer und ihre in gerader Lmie ab«
stammelnden ^cibcScrben zu ftattcn, — §. /̂ .
Wer an dcr Versteigerung Antheil nehmen
w i l l , hat als Caution dcn zehnten Theil des
Aosrufsprcises bei dcr Verstclgcrungs-Eommis-
sion entweder bar m Conv. Münze, oder in
eff«ntlichcn auf M . M . , und auf den Ueber«
bringer lautenden Staatspapicren nach ihrem
coursmäßigen Werthe -zu erlegen, oder eine
von dem k. k. Ftscalamtc geprüfte und bewahrt
befundene fideljussonsche Sicherstellung beizu-
bringen. '— §. 5. Wer für einen Dritten
einen Anbot machen wil l , ist schuldig, sich vor-
her mit cmer rcchtsförmig für diesen Act aus-
gestellten und gehörig legalisirten Vollmacht
seines Commitenten auszuw«sln. — § . 6 . Der
Mcissbicter hat die erste Hälfte dcs Kaufzchil-
lings vicr Wochen nach crfolgter Bestätigung
dcs Verkaufsactes, und noch vo,r der wirklichen
Uebergabe dcr erkauften Gült bar zu berechti-
gen, die zweite Hälfte aber kann er gegen dem,
d»,ß er sie auf dcr erkauften Gü l t , in erster
Priorität versichert, und mit Fünf^vom Hundert
in Lonv. Münze vcrzitiset, in fünf gleichen
ehrlichen Notenzahlungen abtragen. — tz. 7.
Die übrigen Vcrkaufsbedingmssc, die Eapitals-
anschlagc, und die näheren Beschreibungen der
Gülten mit ihren Bestandtheilen können bei
dem betreffenden k. k. Kreisamte eingesehen
werden. — Von der s. k. illyrischen Staats-
<Z'üttr,Veraußerung5-Coinnussion. Laibach am
36. Ma i l63Z.

> Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,
Bandes - Gouverneur.

Leopold Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernialracl).

Htavt- unv lanvrechtliche Vcrlailtdarunglett.
Z . 797. (1) Nr . 5693.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
K r a m , w,rd bekannt gemacht: Es seye von
demselben auf Ansuchen der Elisabeth Voiska,
in ihrer ErccutioNsi'ache wider Johann Prölich,
k. k. pensiomrten Postwagcns-Erpeditor, wegen
schuldiger I00 ft., in die öffentliche Versteige-
rung der, dem Gegner gehörigen und bereits
geschätzten Realitäten, a ls : — Z.) dcr Hof«
statt Nr . l i 7 , in der S t . Pcters« Vorstadt,
zur Klrchengült S t . Peter dienstbar, im Schäz-
zungsw?rlhc pr. 2747 fl. 35 kr.; — k.) dcs auf
dem ^aibacher Felde liegenden, dcm Stadtma-
gistrate hier, sud Rect. N r . IZ 1̂ 2/ dienstba»
rcn Ackers, im Schätzungswcrihe pr. iL3 st.
2l) kr.; — e.) des ebel̂  Demsclbcri, suk Rect.
Nr . 6 5 l , dienstbaren Ackers, im Werthe pr.
192 st. l5 kr.; — cl.) dcs der Herrschaft Kal-
tel'.brului, ^ , , l , Urb. N r . 285/ dienstbaren, am
Laibacher Felde liegenden Ackcrs, im Schäz-
zungswerlhe von ^70 ß. i o kr.; endlich —
e.) mehrerer theils in Haus- und Zimmer-
Einrichtungsstücken, theils in Bettgcwand und
Kleidungsstücfcn bestehenden, und auf ?l ft.
16 kr. gcftbatzten Fahrmffc gewiülgct, und
hiezu drei Termine, und zroar: auf den 6.
J u l i , i 2 . August und 9. September l, I . ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags, und zwar
rücksichtlicb der Realitäten bei diesem k. k.
S tad t - und Landrechte, rücksichtlich ber Fahr<
nisse aber im Orte der obbenanntcn, dcm Geg-
ner gehörigen Hofstatt-Haus, Nr . 117, in dcr
S t . Peters-Vorstadt, mit dcm Beisatze bestim-
met worden, daß, wenn obige Gegenstände,
weder bei der ersten noch zweiten Feilbictungs-
tagsatzung um dcn Schatzungsbctrag oder darü-
ber cm Mann gebracht werdcn sollten, jclbe
bei der drttten auch unter dem ^chatzungsbe-
trage hmtangegeden werden würden. — Z u
dicscr Licitation werden die Kauflustigen mir
dem Beisätze vorgeladen, daß chnen frei stehe,
die dießfälligen Licltationsbedlngnisse wie auch
die Schätzung in dcr dicßlandrcchtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn oder
beim Dr. Baumgartcn, als Vertreter der Exe-
cutionsführerinn einzusehen, und allenfalls
Abschriften davon zu beheben. — Vom k. k,
Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach am
7. Juni i 35 ) .

3. 79'' ( ') Nr. 6o5.
E d i c t .

Hur Erhebung des Activ» und Passivstandes
nach Adliden nachstehender Personen sind die Tag«
sayunqen tntt Anhang deö §, 814 a. b. G. B. auf
f̂ lgenoe Tage, alü; nach iiucai Taller von St .
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B e i t , aus den 2 . ; dann nack> Thomas und Anlon
Mulz von Pudop, auf den 3. ^u l l l. I . . ssruh
UM 3 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet wordln.

Bezirrögerickt Schneeberg am »2- I u l l iÜ53.

Z . 76«. (») 26 Nr . 349». I . 32.
G V i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipvach wird hie^
m i t öffentlich bekannt gemacht: ES habe Joseph
V o u l von Er fe l l , geqen die unbekannten (Srben
leg sel. Hrn. Fr^nz Vout von «ZcfeN, dterqerickts
die Klage auf Besiy. . uno Geiräbranschreibberich^
ligung zwe»er Weingärten u, rn^ l in , dann u vc?Î
jlU» I^asan, beide oer Gül t Planina zu Freu»

denthal, 5ul> Dom. Ulb. N r . »76 et , 8o / dienst«
bar< angebracht, worüber die Verhandlungstag«
sayung auf den 6. Ju l i d. I . , Früh um 9 Uhr,
beraumt, un? zu dem Ende den belangt unbe»
sannten Erben I<icob Uischilscb von W'rpach, zum
Curator bestellt rrorten ist. Daher werden akleIene,
rrelcke au^ »vaö immer für einem Grunde gegen
Vleleö Ansuchen Olnsprüche zu machen gedenken,
zur bemeldten Tagsatzung zu erscheinen und ihre
Recdle gegen den aufgestellten Curator geltend zu
machen, aufgefordert, rvidrigens dem Ansuchen
unter dem Titel deS verjährten Besiyels S ta t t
gegeben rrerden rrüröe.

B»i'lt5gertchc Wippach am 26. März »833.

H. 7g3. (») E d i c t a l ' V 0 r l a v u n g N r . 563.
der unbefugt abwesenden Militärpfticht»gen auS ixrn Bezirke Kreulberg^

Vo r - und Zuname W o h n o r t ' P f a i r ^ - ^ A n m e r k u n g

Z ' Z, ^ ^ ^ ^

1 Undreas Pecralsch Dousku 2 i S t . Helena »6i2 seit drei Jahren unwis.
send wo.

2 Johann ANesch » 6 ^ »6»2 seit 20. M ä r , .632 Re»
lrutirungsfiüchtling.

3 Anton Dcager Snoschct , 3 » »6^2 dto, oto- dto.
ü Johann ^chulier Kletsche 4 Lustthat »607 hat Supplenten.
H Joseph St l f la r Prelog >» Jauchen »6oü vetl«?
6 ^eorg. Ie r ra l ^welsche 22 Lustthal «üi3 lseir 3o. M a l l^33 Re,

tlutirunKöftüchcling^
7 Joseph ssrafchoul S n M e t Z4 S t . Helena) ^»3 ' oto. dto. dko.
6 Aartholoma RoufcheH „ 23> „ »6iH ^to. dto. dto.
9 Uarjellno Menone » 25> „ »6i5 dto. dto« dtg.

Alle diese Militarpsslchtfgen haben binnen drer Monaten von unten gesetzten Datum a«
gerechnet, so gewiß bei dleser Nezirksabrigteit zu erscheinen, als sie sonst nach der Strenge der Rc»
tlutilungsvorschnften bed^ndelt werden-

Bel»rlsl)dligtclt Kreutberg am l2 . Jun i t633.

Es ist in

I . A. Edlen o. Klein may r's
Buchhandlung in Laibach^ neuer Markt ,

Nr. 22>l/ ganz neu erschienen und zu
haben:

LiNsch^ U)7^'rM^tische

Hugo's vom S'^chwa'czthale.
Groß »2. (3 iL Seiten start) in nettem Umschlage,

drosch. 1 ft. . ,

. . „ A u c h isi zu haben?

Ambrosms vMLombez, über den innern
F n M n . Aus oem Dranzösischfn, nach der zehnten
Austage Übelietzt.>,<3sä,tz,) i 6ö3 . » ft«

Immer gibr es> viele fromme See len , voll deO
guten Wissens, oie aber uon ^ t rupe ln geplagr, »uan«'
delb^^l in ihrein Betrage,», aus sich ftlbst durch ihre
lebhafte Emblldung herauSM-iffen, des wahrem See»
lenfr ied'^F, der Gru>,d!-este solider Frömmigkeit be--
raubc, in steter Unruhe lebe,,. Ihre" sehnliche Begierde,
geträfliget zu werden, und in der Tugend fort;uschrei.e
ten , bewog den Verfasser diese beruhigten andachligeir
Seelen an dem Theil nehmen zu lassen, mas er sich
selbst diesen iiniern Frieden belangend, durch einsamts
Betrackten und Lesen «worden bat.
I51 i r lN2nn> ( ^ r o l o ^ z o r d e r k l i a r n i I c i s u n d

W22ronl<iilil!<3 in Wien) , I^olirbucli 6«r I'rle>!'̂
rnacili NH(̂ ll clcrn ^egon^vül-lig«n 2uZtilnc!« ilr<

macopcx?, el)cn 50 ^via ^«r benuFlicllcn 8llr,i-
1Ut53<:"öô l2 de2r^c:il<'t. Vlc,-LNl,6o. (»7^ Ln^<?n
stark.) 2^'eitL ßan2 ulng^l-keiwto und «r-
weilerle ^ullage. Fr. 6. Wien ^ ,ü32 unä ^653..


